
Brockes, Barthold Heinrich: Die Meynung (1748)

1 Die Meynung hat, als Königinn, sich auf den

2 Thron der Welt geschwungen,

3 Sie herrschet und tyrannisiret. Doch wird

4 ihr Wesen nicht erkannt.

5 Sie wird vermuthlich auch so leicht von ihrem Sitze

6 nicht verdrungen,

7 Seitdem sie meynt, und wir mit ihr: sie heiße und sie

8 sey Verstand.
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